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Das „Neue Testament für Menschen uUunNnseIrIeT el Wäal bel seinem Erscheinen ursprünglich
1ıne kleine Sensation, Thielt späater kirchliche Druckerlaubnis und eiıinen katholiıs  en Mıiıt-
verleger (neben dem Quell-Verlag Stutigart), dann wurde Sl die Übersetzung,
andere orhaben Nnı  er Art traten 1n den Vordergrund, VOT em dıie Übersetzungen
VO.  b Zink Uun! s  s gutie acnrıcl Das Neue Jlestament 1n eutigem Deuts en den
Versuchen einer aktuellen „Eindeutschun  n stehen HU CLS. bewußt textorientierte ber-
seizungen (Jerusalemer el, ilkens . a und schließlich die NECUC, für den liturgischen
Gebrauch erstellte Übersetzung, die ebenfalls sprachlıche Anachronismen vermeiden möchte,
insofern 1Iso auch ktuell seın ıll Da ist keine Kleinigkeıit, 1nNne Übersetzung VO  b 1964
nochmals herauszubringen, zumal diese seinerzeit 7 Z er Kriıtık gefunden Nun
1es5 sıch manches 1n der lat ußerst ana z B 181), argerli SiNd auch manchmal die
beschwichtigenden Überschriften z 5l O  en der er mit gewollt wirkende:
Aktualität; Teilıch soll durchaus anerkannt sein, daß Ooft und oit die Überschriften auch 1n
1Nrer verfremdenden Art einen ersten Zugang A Text ermögliıchen koöonnten Was diese
Veröffentlichung nach wI1ie VOILI interessant macht, ist die Gegenüberstellung VOI Text un!
Bild Hiıer leg das nach wI1ie VOI Sinnvolle dieses uches, das Bibellesen lebendig werden
aäßt un sıch als Kontrastlektüre und -beirachtung ZUTLXC systematischen uUun!: textgehor-

Lesung durchaus empfehlen aßt Lippert

Staub der Jahrhunderte der Wıe annn INa  - Dogmen glaubhaft verkündigen? Hrsg.
Gotthold ASENHÜTT Mainz 1971: Matthias-Grünewald-Verlag. 159 sI Snolin,

16,80
Der 1te des Sammelbandes Spricht eutlıic VO dem heute zentralen theologischen Problem
der Hermeneutik Der Versuch, dieses Problem N1CH grundsätzlich ehande sondern
die Möglichkeit Formulierung konkreten Glaubensinhalten aufzuzeigen, ist
egrüßen. Die Auswahl der Ihemen cheint quÜ, wenn nacheinander VO Iınn des Lebens,
VO Heilshandeln Gottes 1n Jesus, VO  H der chu. des Menschen, VO  - der Gemeins  alit der
Kirche und VO'  - der och ausstehenden Zukunit des e11s gesprochen ıst Gut ist weiterhin
die Absicht, bel jedem ema den theoretischen Überlegungen praktische IUr die
Verkündigung iolgen lassen. Gut ndlich ist uch der NtIs  u beides jeweils VO  -

einem protestantischen un katholischen ui0or erbıtien.
Ist dieses rundsätzli: positiv beurteilen, wird ingegen das Buch 1mM einzelnen
oift problematisch. ıcht I11LUI dadurch, daß notwendigerweise die einzelnen eiıträg!
VO  3 verschiedener ualıta sind, sondern VOLI em deswegen, weıl wen1lg WIT.

bringt Für 1nNne solche erschiene W1  1ger, dQdUS grundsätzlichen herme-
neutischen Überlegungen jedem ema Onkreie Richtlinien un: chwerpunkte einer
Verkündigung abzuleiten un sammeln, nstatt (wie ın den meılısten Fallen geschieht)
Verkündigungs- der Predigtbeispiele anzubleten, die immer hinter den theoretischen ber-
legungen zurückbleiben
Problematisch ist VOT em die oft gegebene (vom ilahmen her notwendige, bisweiılen ber
auch peinli  €) Einseitigkeit. Es ist schwIler1g, azu eLiwas N, hne 1n 1ne eingehende
Auseinandersetzung siıch einlassen können, der eın Buch mit eiNner solchen email.
natürlicherwelilse herausfordert. ber einN1ige Fragen mögen vorsicht1g den katholischen
Beiträgen geste: se1n: Warum bleibt nach der Darlegung der Sinnirage menschlichen
Lebens HUNERMANN) die erkündigungshilfe bel dem Aufweis stehen, daß der ens:!
auch eute einen Zugang dieser rage hat? Ware bei einer dogmatischen Aussage (und

solche geht doch dem Band, nımm1 INa  } seinen Untertitel ernst) nıcht auch der
Versuch notwendig, die gläubige Antwort auf diese Ta! interpretieren? Warum
wird bel der Abhandlung ber die Kirche HÄRING) außer aut Küng fast 1Ur auf
protestantische Autoren rekurijert? undert C: WenNnn ann die sakramentale el
un! Wir.  eit der irche iast Yalız außer acht bleibt un Eucharistie en eiNZ1ges
Mal (und ann V em als Zeichen der Gemeinschai{t) Twähnt wird? W arum vergıißt die
Darstellung ber die Heilszukunit GROSSE-SUERMANN nach einer uten Zusammen-
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